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Festakt im Theater von Montbellard zum J'ublli um der Stidtepartnersdlaft. In der ersten Reihe von rechts Oberbürgermelster' 
Dr. Ulshöfer, Prefect chmltt, Oberbürgermeister Boullodle, Botschafter von Braun, Frau Ul höfer ünd Frau Schlller. 

--
ln Montbeliard gab es ein frohes 
iedersehen mit echten Freunden 

Partnerschaftsfeier wurde in der französischen Stadt fortgesetzt- Ehrung für Kar I Helnz Schiller 

Erlebnisse besonderer Art vermittelten am Wochenende die vielen 
Iehen und freundschaftlichen Begegnungen zwischen den Bürgern 

Partnerst~dte Ludwlgsburg und Montbellard. Mit einer Herz
ohnegleichen empfingen die französischen Freunde die Delega
Ludwlgsburg, um gemeinsam die " silberne Hochzeit" der belden 

zu feiern. Vor einer Woche waren die Franzosen aus diesem 
in Ludwigsburg. Sie lohnten die Gastfreundschaft hundertfach. 

............ ,nn ln dem reichen Programm war die Rede des deutschen Bot
rs in Frankreich, Slgismund von Braun, in dem Theater neben dem 

von Montbellard während der offiziellen Jublläumsveranstai
Sichtlich gerührt forderte der Botschafter die Bürger der belden 
auf, dem Wort von Staatspräsident de Gaulle zu folgen, die Feind-

Ludwigsburg, wurde mit der Ehrenme
daille der Stadt Montbeliard ausgezeich
net, die vor ihm 1962 der ehemalige Leiter 
des Deutsch-Französischen Instituts, Dr. 
Schenk, erhalten hatte. In der Laudatio 
sagte Oberbürgermeister Boulloche: "Seit 
fünfzehn Jahren b~aßt sich Herr Schiller 
bei der Stadt Ludwlgsburg mit den Ange
legenheiten der Partnerschaft. Er ist für 
uns ein Freund geworden, dessen Liebens
würdigkeit, Dlenstbereitschaft, Sach
kenntnis u~d Wirksamkeit wir sehr schät
zen. Im Laufe der Zeit ist er zu einem 
guten Kenner unseres Landes geworden. 
Er ist zugleich einer der Trä

unserer 

"Montbeliard und Wtirttemberl" heißt die Ausstellung, die gegenwirti&' 1m Sdllo8 n 
sehen lat. Hier betradlten die Urkunden Bürgermelster Speck und der Leiter d 
Deut ch-Franzisladlen Institut , Dr. Picht und Frau. 



Erlebnisse besonderer Art vermittelten am Wochenende die vielen 
~" ...... ~ ... und freundschaftlichen Begegnungen zwischen den Bürgern 
Iden Partnerst~dte Ludwigsburg und Montbellard. Mit einer Herz

ohnegleichen empfingen die französischen Freunde die Delega-
aus Ludwigsburg, um gemeinsam die " silberne Hochzeit" der belden 

zu feiern. Vor einer Woche waren die Franzosen aus diesem 
in Ludwlgsburg. Sie lohnten die Gastfreundschaft hundertfach. 

............ ,n~n in dem reichen Programm war die Rede des deutschen Bot
ln Frankreich, Siglsmund von Braun, in dem Theater neben dem 
von Montbellard während der offiziellen Jublläumsveranstai-

Sichtlich gerührt forderte der Botschafter die Bürger der belden 
auf, dem Wort von Staatspräsident de Gaulle zu folgen, die Feind
endgültig zu begraben und in Freundschaft für ein geelnt~s Europa 

wie keine andere Stadt in Frank- Franzosen fröhlich winkten, ihre Gäste 
Deutschland haben gerade diese abholten und sie zu den Wohnungen ge-

Städte, die im Mittelalter einmal leiteten. Abends bei dem "Deutschen 
Herrscherhäuser verbunden wa- Abend" waren alle wieder vereint. Die 
Aufgabe konsequent erfüllt. Sie französischen Gastgeber klatschten begei-

1950 die erste Partnerschaft über- stert mit, als die Stadtkapelle Ludwigs
begründet. Inzwi eben sind diesem burg unter der Leitung ihres französi-

700 weitere Städte gefolgt. Sie sehen Dirigenten Mali den Marsch "Alte 
diese Partnerschaft aber auch mit Kameraden" anstimmte. Bis in den frühen 
erfüllt, wie die zahlreichen persön- Morgen tanzten Franzo en und Deutsche 
Kontakte beweisen, die im Verlauf nach den Klängen der Big Band dieser 
25 Jahre geknüpft und vertieft Kapelle. 

Bel vielen frohes Wieder eben 
war es bei vielen ein frohes Wieder

als die vier Busse aus Ludwigsburg 
Stadthalle vorfuhren und die 

Medaille für Karl Heinz Schiller 
Festlich vereint waren alle wieder in 

dem Theater zu der Jubiläumsfeier, über 
die wir noch berichten , werden. Karl 
Heinz Schiller, Leiter des Kulturamtes 

Ratbau von Montbeliard zum Empfang der Delegation au Ludwlg -

I Ludwigsburg, wurde mit der Ehrenme-
1 daille der Stadt MontbtHiard ausgezeich

net, die vor ihm 1962 der ehemalige Leiter 
des Deutsch-Französischen Instituts, Dr. 
Schenk, erhalten hatte. In der Laudatio 
sagte OberbOrgermeister Boulloche: "Seit 
fünfzehn Jahren b~aßt sich Herr Schiller 
bei der Stadt Ludwlgsburg mit den Ange
legenheiten der Partnerschaft. Er ist für 
uns ein Freund geworden, dessen Liebens
würdigkeit, Dienstbereitschaft, Sach
kenntnis und Wirksamkeit wir sehr schät
zen. Im Laufe der Zeit ist er zu einem 
guten Kenner unseres Landes geworden. 
Er ist zugleich einer der wichtigsten Trä
ger unserer Partnerschaft und einer ihrer 
schönsten Erfolge." Unvergeßlioh dann die 
Begegnung in dem Hotel Cercle bei einem 
Festmenue, das sich von 13 bis 17 Uhr 
nach echt französischer Lebensart dahin
zog, bei dem Oberbürgermeister Dr. Uls
höfer als Gastgeschenk eine wunderschö
ne Vase aus Ludwigsburger Porzellan se~ 
nem Kollegen von Montbeliard überreich
te und als ganz persönliche Geschenke 
noch Oberbürgermeister Bolloche und 
dem Beigeordneten, Professor Lang, Bil
der von der Jubiläumsfeier in Ludwigs
burg übergab. 

Beim Ab chied vom Rathausplatz in 
Montbeliard weinte sogar der Himmel, 
denn nach zwei strahlend schönen Tagen 
regnete es leicht, als die Stadtkapelle 
Ludwigsburg das sentimentale Lied "Muß 
i denn zum Städtele naus" anstimmte und 
die Franzosen mit den Taschentüchern 
winkten, als die Busse in Richtung Lud
wigsburg unter Polizeigeleit aufbrachen. 

.,Montbellard nnd Wtirttemberl" heUSt die A tellunr, die rerenwi rtlr 1m Sdllo8 n 
eben Ist. Hier betrachten die Urkunden BUrrennelster pedt und der Leiter d 

Deut dl-Frans6slschen Instuats, Dr. Pldlt nnd Frau. 

Dr. dlenk, der 1962 mit der Ehrenmedallle der tadt Montbellard ausgezeichnet 
wurde, gratullert dem Jünpten Medamentrirer, Karl Helnz Schiller. 

Oberbürgermel ter Dr. Ulsböfer überreimt seinem Kollegen Boullodle al 
Links Bot (:harter lgi mund von Braun. 

e aus Ludwlg burger Porzellan. 
Bilder: -alm-


